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1 Einleitung und Veranlassung 
 
Auf dem Gelände des ehemaligen Überseezentrums der Hamburger Hafen und Logistik AG 
(HHLA) ist der Bau des sog. Moldauhafenquartiers vorgesehen. Zu diesem Zweck wird der 
Bebauungsplan Kleiner Grasbrook 2 aufgestellt. Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Klei-
ner Grasbrook und ist wegen seiner Einbindung in das Hafengebiet und umgebender, stark 
befahrener Verkehrsstraßen einer erhöhten Luftschadstoffbelastung ausgesetzt.  
Aufgrund der von Südosten und Osten auf das Plangebiet einwirkenden industriellen Immissi-
onen, insbesondere von der Kupferhütte Aurubis, sind im angrenzenden Stadtteil Veddel er-
höhte Staubimmissionen bekannt, vor allem aber erhöhte Konzentrationen von Staubinhalts-
stoffen wie Blei, Arsen und Kupfer. Der Entwurf des Bebauungsplans „Kleiner Grasbrook 2“ 
(Stand: 30.10.2025) liegt in zwei Teilen in den Anlagen 1 und 2 vor. Da nur im nördlichen Teil 1 
Wohnbebauung vorgesehen ist, umfasst im Folgenden der Begriff „Plangebiet“ nur diesen Teil. 
Das Gebiet liegt im nordöstlichen Teil des Stadtteils Kleiner Grasbrook. Das nördliche Ufer 
„Holthusenkai“ grenzt an die Norderelbe, das südliche „Prager Ufer“ grenzt an den Moldauha-
fen. Direkt und parallel zur Ostgrenze des Plangebiets liegen zum einen die Straßen, die zur 
Freihafenelbbrücke führen, zum anderen gleich dahinter die sehr stark frequentierte Bahnstre-
cke, durch die fast alle Verbindungen von Hamburg Richtung Süden führen. Etwa 400 m öst-
lich der Bahnlinie (500 m östlich des Plangebiets) befindet sich die ebenfalls stark befahrende 
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Autobahn 255, die in die Bundesstraße 75 mündet. Abbildung A1 in Anlage A zeigt eine Über-
sichtskarte der Messpunkte (siehe auch Kap. 3) und die Lage des Plangebiets zu umliegenden 
Hafengebieten, Straßen, Bahntrassen und zur o.g. Kupferhütte. 
Zur Erfassung der Luftschadstoffsituation wurde HU433 von der Hamburger Behörde für Stadt-
entwicklung und Wohnen beauftragt, Staubniederschlagsmessungen mit anschließender Be-
stimmung der Staubinhaltsstoffe Blei, Cadmium, Arsen, Kupfer und Nickel an definierten 
Messpunkten sowohl innerhalb als auch angrenzend an das Plangebiet durchzuführen. Ferner 
sollten orientierende Stickstoffdioxidmessungen mittels Passivsammler durchgeführt werden. 
Zur Ermittlung der Immissionskenngrößen sollten die Luftschadstoffmessungen über einen 
Zeitraum von mindestens einem Jahr erfolgen. 
 
Zum Zeitpunkt des Messbeginns (Juli 2021) waren die Abrissarbeiten der auf dem Plangebiet 
bestehenden Gebäude und des Schienennetzes sowie die Abtragung des Oberbodens und 
der asphaltierten Flächen bereits im Gange. Da vor allem die durch die Bauaktivitäten entste-
henden Aufwirbelungen der jahrzehntealten Depositionen auf diesem Gelände die Staub- und 
Staubinhaltsstoffbestimmungen beeinflusst haben könnten, wurde das Messprogramm in Stu-
fen bis Ende 2024 verlängert. Dieser Abschlussbericht umfasst die Ergebnisse des gesamten 
Messzeitraums Juni 2021 bis einschließlich Dezember 2024. 
 

1.1 Administrative Anforderungen und Bewertungsmaßstäbe 
 
Für die Beurteilung der Luftqualität hinsichtlich des Staubniederschlags und der Schadstoffde-
positionen werden die in der Tabelle 1 aufgeführten Grenz- und Beurteilungswerte herange-
zogen. Die Grenzwerte für den Staubniederschlag und seine Inhaltsstoffe stellen nach der 
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft, 2021) [1], Abschnitt 4.5.1 im Regelfall 
den Schutz von Kinderspielflächen und Wohngebieten sicher. Da in der TA Luft kein Grenzwert 
für Kupfer angegeben ist, wird für dieses Element der Beurteilungswert aus dem erlaubten 
jährlichen Eintrag in den Boden laut Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung BBodSchV 
[2] hergeleitet. 
 
Bei den Elementdepositionen dienen die Grenzwerte dem Schutz vor schädlichen Umweltein-
wirkungen, beim Staubniederschlag dem Schutz vor erheblichen Belästigungen und Nachtei-
len. 
Die Immissionsgrenzwerte der TA-Luft für den Staubniederschlag und seine Inhaltsstoffe gel-
ten nicht an der Schadstoffquelle, also nicht auf einem Betriebsgelände, von dem die Emissi-
onen ausgehen. Sie wurden festgelegt, um für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft den 
Schutz vor erheblichen Belästigungen oder erheblichen Nachteilen durch Staubniederschlag 
und den Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Schadstoffdepositionen sicherzu-
stellen.  
 
Die Bewertungsmaßstäbe für Luftverunreinigungen durch Stickstoffdioxid werden in der Neu-
nunddreißigsten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (39. 
BImSchV) angegeben. Sie stellt u.a. eine Umsetzung der Grenzwerte der europäischen Luft-
qualitätsrichtlinie 2008/50/EG dar. 
Maßgeblich für die hier präsentierten Untersuchungen ist der Grenzwert von Stickstoffdioxid 
(NO2) zum Schutz der menschlichen Gesundheit mit dem seit 2010 gültigen Jahresmittelwert 
von 40 Mikrogramm NO2 pro Kubikmeter Außenluft (µg/m³ NO2). Im Zuge der Veröffentli-
chung der EU-Richtlinie 2024/2881 vom 23. Oktober 2024 über Luftqualität und saubere Luft 
für Europa (Neufassung)1 wird sich ab 2030 dieser Grenzwert allerdings auf 20 Mikrogramm 
NO2 pro Kubikmeter Außenluft (µg/m³ NO2) halbieren. 

 
1 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402881 
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und die Bestimmungsgrenzen normalerweise liegen. Die hier exemplarisch gezeigten Gren-
zen bezüglich der Schwermetalle wurden aus dem Jahr 2023 unter Verwendung der Werte 
aus Feld-Blindproben ermittelt. Im Unterschied zu Labor-Blindproben werden Feld-Blindpro-
ben nicht nur während des Zeitraums einer Probenahme im Labor gelagert, sondern auch zur 
Probenahme mitgenommen, wo sie allerdings die ganze Zeit verschlossen bleiben. 
 
Zur Ermittlung der Messunsicherheit für Staub werden auf der Billerhuder Insel (städtisch, in-
dustrienah) monatsweise (Staubmasse) bzw. quartalsweise (Inhaltsstoffe) Doppelprobenah-
men durchgeführt. Sie wird als Kombination der Messunsicherheiten aus dieser Doppelpro-
benahme (nach DIN EN ISO 20988/A6) sowie im Falle der Inhaltsstoffe der Messunsicherheit 
aus den Aufschlüssen und Messungen des Referenzmaterials NIST 1648a, einem Urbanen 
Feinstaub des National Institute of Standards and Technology, (nach DIN EN ISO 20988/A2) 
berechnet. Die erweiterten Messunsicherheiten des Gesamtverfahrens, berechnet für das 
Jahr 2023, können Tabelle 8 entnommen werden. 
 

2.2 Stickstoffdioxid (Passivsammler) 
 
Die orientierenden Messungen der NO2-Konzentration in der Außenluft erfolgten mithilfe von 
Passivsammlern des Palmes-Typs der Fa. PASSAM AG gemäß DIN EN 16339 (13-2013).  
Die Passivsammler werden jeweils für ca. einen Monat exponiert. Das Messverfahren, sowie 
die Bestimmung der Aufnahmerate der Passivsammler in Hamburg und die Qualitätssicherung 
werden im Detail hier beschrieben: 
 
Orientierende Stickstoffdioxid-Messungen mit Passivsammlern (hamburg.de) 
(Link: https://luft.hamburg.de/datensammlung/orientierendes-stickstoffdioxidmessverfahren-
774596)2 
 
Tabelle 9 gibt die dort angegebenen Messunsicherheiten wieder. Für alle in diesem Bericht 
gezeigten Konzentrationen wurde eine Aufnahmerate von 0,72 ml/min verwendet. 
 

2.3 Meteorologische Daten 
 
Da die Staubentstehung und Ausbreitung stark von den meteorologischen Bedingungen ab-
hängig sind, wurden die meteorologischen Daten der Wetterstationen Billbrook 21BI (2021-
2023) und Finkenwerder West 72FI (ab 2024) des Hamburger Luftmessnetzes, die als 10-
Minuten-Werte zur Verfügung standen, mit einbezogen. Um Aussagen zur Staubausbreitung 
machen zu können, wurde die Windrichtungsverteilung für die einzelnen Monate berechnet 
und in den Abbildungen der Anlage B als Windrosen dargestellt. Ebenso ist eine Karte in An-
lage B hinterlegt, die die Abgrenzung des Windrichtungssektors (120°-155°) zeigt, in dem die 
im Südosten gelegene Kupferhütte einbezogen wird. Damit wurde der Anteil der Windrichtung 
innerhalb eines Messmonats bzw. eines Messjahres bestimmt, bei der sich die Luftmassen 
von der Kupferhütte zum Plangebiet bewegt hatten. 
 
 
 
 

 
2 Abrufdatum: 06.04.2025 
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3 Untersuchungsumfang 
 
Abbildung 1 zeigt die Lage aller Messpunkte, deren Ergebnisse in diesem Bericht vorgestellt 
werden. Die genaue Lagebeschreibung und die Messhöhen der Messpunkte sind der Tabelle 
10 zu entnehmen. 
Zu Beginn des Messprogramms im Juni 2021 wurden die Messpunkte KG-1 bis KG-4 und 
Veddel-Nord 2 (VeN-2) so positioniert und beprobt, dass sie das gesamte Plangebiet von allen 
relevanten Seiten umschließen. Dabei wurde spezielles Augenmerk auf die in südöstlicher 
Richtung liegende Kupferhütte gelegt. VeN-2 musste aufgrund der Bauaktivitäten zweimal in-
nerhalb von 50-100 m versetzt werden. Aus demselben Grund musste die Höhe der Staubnie-
derschlagsprobenahme des Punktes KG-4 D im Mai 2022 von 2,8 m auf 5,4 m verändert wer-
den. Die Messhöhen sind bei diesen Messpunkten größer als in der VDI-Richtlinie 4210 emp-
fohlen, um Vandalismus vorzubeugen. In der Regel wurden die Probenahmegläser mittels 
Stange und Korb direkt an den Spundmauern bzw. der Spundmauertreppe oder an Laternen 
befestigt. 
Das Kürzel „D“ hinter den Messpunkten steht für Depositionsmesspunkt. KG-4 ist dabei auch 
der (einzige) Messpunkt für die NO2-Passivsammler-Beprobung, daher die gleichzeitige Be-
zeichnung KG-4 D und KG-4 I. Letzterer wurde an KG-4 positioniert, da dort die größten po-
tentielle Einflüsse durch Schiffs-, Bahn- und Straßenverkehr zu erwarten sind. 
Die Messpunkte VeN-3 und VeN-4 gehören zu den bereits bestehenden und langjährigen 
Routinemesspunkten für Staubniederschlag und Staubinhaltsstoffe in Hamburg. 
Ab Mai 2022 wurden zusätzlich an den Depositionsmesspunkten KG-5, KG-6 und KG-7 Staub-
niederschlagsmessungen durchgeführt. Diese Punkte wurden mit größerem Abstand zu den 
Bauaktivitäten positioniert und sollten als Hintergrundmesspunkte fungieren, deren ermittelte 
Konzentrationen repräsentativ für diesen Stadtteil Hamburgs sein sollen.  
Die Umgebungen der Messpunkte und deren zeitliche Veränderungen durch die Baumaßnah-
men im Laufe der Messjahre wurden mit Hilfe von Fotos dokumentiert (Anlage A).  
 

4 Ergebnisse der Messungen 

4.1 Bauaktivitäten während des Messzeitraumes 
 
Die Bauaktivitäten lassen sich grob in drei für die hier präsentierten Messungen relevante Zeit-
räume unterteilen: 
 

1. Juli 2021 - Frühjahr 2022: Abrissarbeiten der auf dem Plangebiet bestehenden Ge-
bäude und des Schienennetzes sowie die Abtragung des Oberbodens und der asphal-
tierten Flächen. Die Lagerung und Bearbeitung des Schuttes fanden bis zum Herbst 
2023 in der Nähe der Messpunkte KG-1 und KG-2 statt. Am Messpunkt VeN-2 wurden 
bis zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Abschlussberichts Steinabtragungen gela-
gert. 

2. Ab Frühjahr 2022: Planierung des gesamten Geländes und vereinzelte Bohrungen  
3. Ab Herbst 2022: Errichtung von Erhebungen mit Sand mit Höhen von 10+ Metern, 

größtenteils im nördlichen Bereich des Plangebiets 
 
Naturgemäß war Baustellenverkehr während des gesamten Messzeitraumes an den Mess-
punkten KG-1 bis KG-4 und VeN-2 möglich. Da am Messpunkt KG-4 eine der Hauptan- und -
abfahrstrecken errichtet wurde, war dieser Ort mit hoher Wahrscheinlichkeit auch am stärksten 
durch den Baustellenverkehr beeinflusst. Dies war der Hauptgrund, weshalb dort die Lage 
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sowohl der Depositions- als auch der NO2-Passivsammlersammeleinrichtung mehrfach ver-
setzt und erhöht werden musste (siehe oben). 

4.2 Meteorologische Daten: Windrichtungsverteilungen 
 
Anlage B beinhaltet die Polargraphen der Windrichtungsverteilung (Häufigkeit je 30°-Sektor) 
aller Messmonate sowie die Mittelungen jeweils über das 2. Halbjahr 2021 und die Messjahre 
2022 bis 2024 in Hamburg. Aus letzteren erkennt man, dass die generell in Hamburg vorherr-
schende Windrichtung Südwesten überwog. Dementsprechend zeigen die meisten Monats-
mittelungen der Windrichtungsverteilungen bis auf diverse Ausnahmen, die in den folgenden 
Kapiteln angesprochen werden, ein ähnliches Bild. 

4.3 Deposition von Staub und Staubinhaltsstoffen 
 
Die Mittelwerte des Staubniederschlags und der Staubinhaltsstoffe des 2. Halbjahres 2021 
sowie die Jahresmittelwerte der Messjahre 2022 bis 2024 sind in der Tabelle 2, Tabelle 3 
Tabelle 4 und Tabelle 5 zusammengefasst und den jeweiligen Beurteilungswerten der TA-Luft 
(Grenzwert/Beurteilungswert, GW/BW), sowie den entsprechenden Ergebnissen an den 
Messstationen des Hamburger Luftmessnetzes (HaLm) Veddel (20VE) und Wilhelmsburg 
(61WB) gegenübergestellt. Die Station 20VE gilt hierbei als Industriemessstation, 61WB als 
Station für städtischen Hintergrund in Hamburg. Abbildung A1 in Anlage A zeigt die Lage die-
ser Stationen zum Plangebiet und zur o.g. Kupferhütte. Dort ist zu erkennen, dass die Station 
20VE ähnlich wie das Plangebiet nordwestlich der Kupferhütte liegt, jedoch mit geringerer Ent-
fernung, so dass sie grob gesehen auf halbem Wege zwischen der Kupferhütte und dem Plan-
gebiet liegt, wenn auch nicht ganz auf einer direkten Luftlinie. Somit kann die an der Station 
gemessene Depositionsbelastung bei entsprechenden Windverhältnissen mit Vorbehalten 
auch als ein Indikator für von der Kupferhütte beeinflussten Luftmassenbewegungen dienen. 
Rot hervorgehobene Konzentrationen stellen Überschreitungen der o.a. Beurteilungswerte 
dar. Dabei ist zu beachten, dass die Werte bei der Bewertung und Vergleich mit Beurteilungs-
werten hier immer auf ganze Zahlen gerundet werden sollen. Zum Beispiel gilt bei einem Jah-
resmittelwert bei Arsen von 4,2 µg/(m²d) der Zielwert von 4 µg/(m²d) als eingehalten. Zudem 
werden in der zweiten Spalte die Anzahl der Monatsproben dargelegt, die zur jeweiligen Mit-
telwertberechnung herangezogen werden konnten. Naturgemäß können Mittelwerte, die nur 
aus einer geringen Anzahl an Monatsmittelwerten berechnet werden (z.B. 5 oder weniger im 
Jahr) nur sehr bedingt mit Jahresmittelgrenz- und -zielwerten verglichen und beurteilt werden, 
und sollten daher größtenteils als orientierend betrachtet werden. 
 
Die letzte Spalte gibt den Anteil der Windrichtung in % wieder, bei der die Luftmassen aus 
Richtung Kupferhütte zum Plangebiet strömten. Die Monatsmittelwerte des Windrichtungsan-
teils, der Staubniederschlagsmessungen und die Elementgehalte im Staubniederschlag kön-
nen der Anlage C entnommen werden. 
Im Zeitraum von Juli 2021 bis Dezember 2024 war ein Ausfall von 92 von insgesamt 420 ex-
ponierten Proben durch Frost, Vandalismus, Beschädigung oder Verschmutzung zu verzeich-
nen. Zusätzlich konnten bei den 4 Proben aus den Monaten März und Juli 2023 an den Mess-
punkten KG-3 und KG-4 zwar der Staubniederschlag bestimmt werden, doch aufgrund des 
hohen Sandanteils konnten die Proben nicht komplett aufgeschlossen werden, so dass dort 
die Elementanalysen nicht durchgeführt werden konnten. 
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An den im südwestlichen Teil des Plangebiets liegenden Messpunkten KG-1 und KG-2 werden 
über den gesamten Messzeitraum die auf die Jahresmittelwerte bezogenen Grenz- und Ziel-
werte in allen Fällen (KG-2) bzw. für KG-1 bezüglich des Staubniederschlags und der Inhalts-
stoffe Blei, Cadmium und Nickel eingehalten. An KG-1 kam es zu Überschreitungen der Beur-
teilungswerte im Falle von Arsen (bis zu 58%) und Kupfer (konstant bis zu 26% Überschreitung 
des Beurteilungswertes), wobei dort ab 2023 der Zielwert für Arsen wiederum eingehalten 
wurde. 
 
Die im nördlichen bzw. nordwestlichen Teil des Plangebiets befindlichen Messpunkte KG-3 
bzw. KG-4 wurden dagegen vor allem am Anfang des Messzeitraums (Mitte 2021 bis Mitte 
2022, siehe auch Einzelergebnisse in Anlage C) bei allen Parametern teils sehr viel höhere 
Konzentrationen ermittelt als an den Messpunkten KG-1 und KG-2. Nach extrem hohen (Ein-
zel-)Werten im 2. Halbjahr 2021 an KG-4, besonders im September und Oktober 2021, verrin-
gerten sich die gemessenen Einzelwerte wie auch deren Jahresmittelwerte an KG-3 und KG-
4 mit der Zeit bis auf einige Ausnahmen kontinuierlich auf das Niveau der Messstation 20VE.  
Ab 2023 wurden die Grenz- und Beurteilungswerte in fast allen Fällen eingehalten, wenn sie 
auch wie im Falle von Arsen bis zu 98% ausgeschöpft wurden. Die auffällige Ausnahme bildet 
der Staubniederschlag. Dort wurden an beiden Messpunkten, insbesondere im Jahr 2023, 
sehr hohe Einzelwerte (bis zu 1388 mg/(m²d)) und Jahresmittelwerte gemessen, die bis zu 
250% des Grenzwertes der TA-Luft ausmachten. Dennoch wurden zu diesen Zeitpunkten, an-
ders als im o.g. ersten Jahr des Messzeitraumes (Mitte 2021 bis Mitte 2022), nicht auch parallel 
hohe Konzentrationen an Inhaltsstoffen beobachtet. Im Jahr 2024 wurden allerdings an diesen 
Messpunkten keine besonders hohen Werte an Staubniederschlag im Vergleich zu 2023 ge-
messen. 
 
An den Veddel-Nord-Messpunkten (VeN-2 bis -4) wurden zwar im gesamten Messzeitraum 
die entsprechenden Grenz- und Beurteilungswerte von Staubniederschlag, Cadmium und Ni-
ckel sicher eingehalten, jedoch lagen fast alle Jahresmittelwerte von Blei, Arsen und Kupfer 
bis inklusive 2023 darüber, wobei bei VeN-3 und -4 kein klarer Trend zu erkennen ist. Letzteres 
bestätigt die schwankende Entwicklung der Depositionsbelastung der Jahre zuvor an diesen 
Messpunkten [3]. Allerdings wurde 2024 nur noch der Zielwert von Arsen an VeN-3 überschrit-
ten. An VeN-2, dem Plangebiet nächstliegenden Punkt dieser drei Punkte, wurde allerdings in 
den Messjahren 2023 und 2024 nur noch für Kupfer eine Überschreitung des Beurteilungs-
wertes von bis zu 74% beobachtet, bei allen anderen Parametern wurden die Ziel- und Grenz-
werte eingehalten, wenn auch im Falle von Arsen der Zielwert zu 100% im Jahr 2024 ausge-
schöpft wurde. 
 
Wie zuvor beschrieben, wurden ab dem Mai 2022 zusätzlich Depositionsprobenahmen an den 
Messpunkten KG-5 bis KG-7 durchgeführt, welche in etwas größerem Abstand zum Plangebiet 
als Hintergrundmessungen dienen sollten. An KG-5 und KG-6 kam es im gesamten Probe-
nahmezeitraum nur beim Element Kupfer zu leichten Überschreitungen des Beurteilungswer-
tes von bis zu 9%. Alle anderen Parameter zeigten relativ konstante Konzentrationen, welche 
die Grenzwerte sicher eingehalten haben. Die Ergebnisse an KG-7 dagegen ergaben Belas-
tungen an Inhaltsstoffen, die im Messzeitraum Mai 2022-Dezember 2024 auf demselben Ni-
veau liegen, wie an den hoch belasteten Messpunkten Veddel-Nord 3 und 4 und größtenteils 
höher lagen als an den Messpunkten KG-3 und KG-4. Dagegen waren Staubniederschlags-
werte vor allem in den Messjahren 2023 und 2024 konstant auf einem sehr hohen Niveau, 
wenn auch nicht so hoch wie die o.g. Spitzenwerte an KG-3 und KG-4 in 2023. Daher über-
schritten an KG-7 auch 2023 und 2024 trotz teils abnehmender Tendenz die Parameter Staub-
niederschlag, Arsen und Kupfer die Grenz- und Beurteilungswerte deutlich.  
 
Die Tabellen mit den Monatsmittelwerten der Depositionsbelastungen in Anlage C zeigen zum 
einen, dass immer wieder Perioden mit überdurchschnittlich erhöhten oder gar extrem hohen 
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Konzentrationen fast aller Staubinhaltsstoffe an den meisten Messpunkten beobachtet wer-
den. Besonders hervorzuheben sind dabei die Monate September und Oktober 2021, März 
und September-Oktober 2022 sowie September 2023 und Oktober 2024. Es kommt also auch 
an den Orten zu einer zeitlichen Variabilität, an denen relativ moderate Jahresmittelwerte er-
mittelt wurden. 
Die Tabellen zeigen zusätzlich zu jedem Messzeitraum die im jeweiligen Zeitraum gemittelten 
Anteile der Windrichtung aus dem Sektor in %, welcher der Kupferhütte zugerechnet wird. Eine 
gute Übersicht bieten auch die Polargraphen in Anlage B. Man erkennt, dass gerade in den 
Perioden März und November 2022 ein hoher Anteil der Windrichtung Kupferhütte  Kleiner 
Grasbrook zu verzeichnen war. Zudem kamen zusätzliche Bedingungen wie eine hohe Tro-
ckenheit hinzu, die die Akkumulation der Luftschadstoffe in der Region des Plangebiets be-
günstigten.  
Diese meteorologischen Umstände konnten allerdings nicht oder kaum im 1. Halbjahr 2021 
beobachtet werden. Somit ist es relativ unwahrscheinlich, dass diese Messwerte signifikant 
durch die Kupferhütte beeinflusst wurden. Dies wird dadurch untermauert, dass an der Mess-
station 20VE, die, wie beschrieben, in Luftlinie und näher an der Kupferhütte als das Plange-
biet liegt, mit z.B. höchstens 8,4 µg/(m²d) an Arsen im Oktober 2021 einen weitaus geringeren 
Wert aufwies als der Messpunkt KG-4 D mit 21 µg/(m²d) in demselben Zeitraum. Ebenso ver-
hält es sich mit den drei vom Plangebiet aus in Richtung Kupferhütte liegenden Veddel-Nord-
Messpunkten. Somit kann davon ausgegangen werden, dass in diesem Zeitraum die Abtra-
gung und Aufwirbelung der Böden bzw. Abriss der Altbestände auf dem Plangebiet, welche 
mit jahrelangen Depositionen belastet waren, die Messergebnisse maßgeblich und primär be-
einflusst haben.  
 
Wie beschrieben, wurden an den nördlichen Messpunkten KG-3, KG-4 und KG-7 seit 2022 
und besonders 2023 sehr hohe Staubniederschlagskonzentrationen ermittelt. Da in diesen 
Proben allerdings keine oder kaum erhöhte Belastungen an Staubinhaltsstoffen gemessen 
werden konnten, wurden die hohen Staubwerte sehr wahrscheinlich und größtenteils durch 
Verwehungen der Sandaufschüttungen im nördlichen Bereich des Plangebiets verursacht 
(siehe auch entsprechende Bilder in Anlage A), da diese als unbelastet angesehen werden 
können, was die hier gemessenen Staubinhaltsstoffe angeht. Auch visuell waren in dieser Zeit, 
wie auch in den Monaten mit hohen Staubwerten in 2024, in den Staubniederschlagssammel-
behältern bei der Probenahme klar Sand als eine der Hauptbestandteile erkennbar. Da wie 
oben erwähnt die in Hamburg auch während des Messzeitraumes vorherrschende Windrich-
tung Südwesten ist, waren die Einflüsse durch Sandverwehungen fast nur an diesen drei 
Messpunkten zu sehen und nicht an den z.B. im südlichen Teil befindlichen Messpunkten KG-
1 oder KG-2 oder den Hintergrundmesspunkten KG-5 und KG-6. 
 

4.4 Stickstoffdioxid 
 
Der Halbjahresmittelwert der orientierenden NO2-Messungen mittels Passivsammler des 2. 
Halbjahres 2021 sowie die Jahresmittelwerte der Messjahre 2022 bis 2024 sind in der Tabelle 
6 zusammengefasst und dem Grenzwert, wie er in der 39. BImSchV festgelegt ist, gegenüber-
gestellt. Zudem enthält die Tabelle die entsprechenden Ergebnisse an den HaLm-Messstatio-
nen Veddel (20VE) und Wilhelmsburg (61WB, siehe Kap. 4.3) mittels Referenzmessverfahren 
nach DIN EN 14211 als Vergleichswerte. Die entsprechenden Monatsmittelwerte können der 
Anlage C entnommen werden. Während des Messzeitraumes gab es nur in den Monaten No-
vember und Dezember 2024 Probenausfälle. Jedoch wurden bei den Probenahmen im No-
vember 2022 bis inklusive Februar 2023 Minderbefunde an allen Messpunkten in Hamburg 
aufgrund von temporären analytischen Problemen um ca. 16% festgestellt. Daher wurden alle 
in diesem Zeitraum gesammelten und gemessenen NO2-Konzentrationen mit dem Faktor 1,16 
multipliziert. 
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8.2 Beschreibung der Messpunkte 
 

 
Abbildung 1: Lage der Messpunkte: KG-1 bis KG-4 sowie VeN-2 wurden seit Juli 2021 und 
KG-5, KG-6 und KG-7 ab Mai 2022 beprobt. VeN-3 und -4 gehören zu den langjährigen Rou-
tinemesspunkten für Deposition in Hamburg 
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Abbildung A1: Übersichtskarte Messpunkte Grasbrook, Veddel-Nord und HaLm-
Messstationen 20VE und 61WB; Areal mit Werksteilen der Kupferhütte ist grob mit einem 
roten Kasten umrandet 

  



Messpunkt KG-1 und Umgebung 

   

KG-1: 30.06.2021 

    

04.10.2021   02.03.2022    29.03.2023 

 

 

 

Messpunkt KG-2 und Umgebung 

   

KG-2: 03.08.2021 

 



   

04.10.2021    02.03.2022    29.03.2023 

 

Messpunkt KG-3 und Umgebung 

 

  

KG-3: 30.06.2021 

 

   

04.11.2021   02.03.2022    29.03.2023 

  



Messpunkt KG-4 D und KG-4 I und Umgebung 

 

  

KG-4: 30.06.2021 

 

  

04.11.2021 

  

02.03.2022 

 



  

29.03.2023: Umpositionierung KG-4 D 

 

 

 

 

Messpunkt KG-5 und Umgebung 

  

KG-5: 28.04.2022  



 

03.04.2023 

 

 

Messpunkt KG-6 und Umgebung 

   

KG-6: 28.04.2022; Spätere Begehungen zeigten keine wesentlichen Änderungen in der 
Umgebung 

  



Messpunkt KG-7 und Umgebung 

   

KG-7: 28.04.2022 

 

01.02.2024 

Messpunkt VeN-2 und Umgebung 

   

VeN-2: 02.07.2021 



   

09.03.2022: Umpositionierung, Spätere Begehungen zeigten keine wesentlichen 
Änderungen in der Umgebung 

 

 

Messpunkt VeN-3 und Umgebung 

  
16.05.2024: Frühere und spätere Begehungen zeigten keine wesentlichen Änderungen in 
der Umgebung 

 

 

 

Messpunkt VeN-4 und Umgebung 

   
16.05.2024: Frühere und spätere Begehungen zeigten keine wesentlichen Änderungen in 
der Umgebung 
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Abbildung B1 Karte zur Bestimmung des Windrichtungssektors (120°-155°) Kupferhütte-
Grasbrook 

 

Polargraphen Windrichtung (Halb-)Jahresmittellungen 

 



 

Polargraphen Windrichtung Einzelmonate 2021 

 

Polargraphen Windrichtung Einzelmonate 2022



 

Polargraphen Windrichtung Einzelmonate 2023



 

Polargraphen Windrichtung Einzelmonate 2024 

 



 

 

 




























